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Auf dem Felde der Ehre sind
gefallen:

aus Bad Homburg-Kirdorf:
Ferd . Leitsch,

Vizefeldwebel d. Res., Res.-Inf .-Regt . Nr. 118
Gustav Emmerich

Gefreiter im Reserve -lnfanterie -Regt. Nr. 222.
Aus Dornholzhausen:

Robert Jäckel
Obermaschinistenmaat,

Vom 26. März bis heute sind von
Oberursel für  Deutschlands Macht und
Größe gefallen :

Peter Glock
Schütze im Augusta -Garde-Regt. Nr, 4.

Maschinengewehrabteilung.
Adolf Kegler

Ers .-Res. im Res.-Inf .-Regt . Nr. 87.
Karl Dessauer

Offiz.-Stcllvertr . im Landw .-Inf .Regt . Nr. 87,
Johann Kuppel

Ers .-Res. im Res.-Inf .-Regt. Nr. 87.
Gustav Nüchter

Musketier im Inf .-Regt . Nr. 30.

Ehre sei diesen Toten , die ihr Leben für das
Vaterland dahingegeben haben , mit der Liebe
ihrer Angehörigen folgt ihnen der Dank des

Vaterlandes ins Grab.

Aus Falkenstein :
Philipp Feger

10. Komp. Res.-Füsilier -Regt , Nr. 80
Johann Schütz

10. Komp . Füsilier -Regt . Nr. 80.
Nikolaus Schütz

Unteroffizier im Res.-Inf .-Regt . Nr. 80.
Aus Fischbach:

Joh. Wittekind
Wehrmann.

Aus Glashütten:
Wilhelm Keller

Ersatz- Res.-Inf .-Regt , Nr. 223, 4. Kompagnie
Ehre Ihrem Andenken!
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üeginn der Teindleliflkciien.
Amsterdam » 26 . Mai . (T . il .) Daily Ehronicle meldet

aus Genf » daß die ersten Feindseligkeiten vorgestern um
2 Uhr morgens begonnen wurden , als österreichisch-unga¬
rische Artillerie vorgeschobene italienische Forts an der
Etsch beschoß, wobei die Italiener das Feuer nicht erwider¬
ten . Die Zivilbevölkerung der italienischen EtschdöMr
flüchtete.

Rotterdam, 26. Mai . (T. U.) Der Daily Expreß" mel-
det , daß sstarke österreichische Streitkräfte im Grenzgebiet
des Trentino zusammengezogen seien , wo sie starke Lauf¬
gräben rinne haben . Die feindliche Hauptmacht befindet
sich eine halbe Meile gegenüber den Oesterreichern . Ihre
Geschütze seien auf dem 906 Fuß hohen Stelvio -Patz in
Position gebracht.

Kopenhagen»26. Mai . (T. U.) Pariser Blätter lassen
sich aus Lugano meldeix , daß die Österreicher bei Trient
zwei Etschbrücken gesprengt und zwei Kilometer Eisenbahn
bei Borghelte zerstört haben . Die Truppen stehlen in
starken Befestigungen . Man glaubt , daß die Italiener
zuerst im Jsonzotal die Offensive ergreifen werden . Mög¬
lich ist auch , daß der Angriff Italiens in der Herzegowina
erfolgt . Italien hat alle deutschen und österreichischen
Schiffe beschlagnahmt , die einen Wert von hundert Mil¬
lionen darstellen.

Rom, 25. Mai . (W. T. B . Nichtamtlich.) Meldung
der „Agenzia Stefani " Das Kriegsbulletin meldet über
die Operationen am 24 . Mai in Kärnten und Jrieaul : An
der Grenze von Kärnten eröffnete die österreichisch-unga¬
rische Artillerie am 23 . Mai 7 Uhr abends das Feuer gegen
unsere Stellungen , ohne Resultate zu erzielen . Am 24.
Mai feuerte unsere Artillerie auf die Stellungen der feind¬
lichen Artillerie . Längs der Grenze von Friaul rückten
unsere Truppen überall im feindlichen Gebiete vor , wobei
sie nur schwachem Widerstand begegneten . Wir besetzten
Craporetto , sowie die Höhen zwischen Judrio und dem
Jsonzo mit den Ortschaften Cromons , Versa , Cervignano
und Terzo . Dev Feind zog sich zurück, indem er die Brücken
zerstörte und die Häuser niederbrannte . — Unsere Torpedo¬
bootszerstörer eröffneten das Feuer gegen eine feindliche
Abteilung in Portöbuso und landeten Truppen , welche 70
Oesterreicher gefangen nahmen . Die Gefangenen wurden
nach Venedig gebracht . Unsere Verluste sind, ein Mann
tot , einige wenige verwundet , (gez.) Cadorna.

halbamtliche Organ der griechischen Regierung der fran¬
zösische „Messagero d 'Athenes ?, betont angesichts ' der bevor¬
stehenden Aktion Italiens , daß Griechenland seine Neu¬
tralität auf keinen Fall aufgeben werde , falls Italien nur
gegen d̂ie österreichisch -ungarische Monarchie vorgehe.
Wenn Italien jedoch auch an der Dardanellenaktion teil¬
nehme oder in Kleinasien eine Aktion unternehme , welche
die Interessen Griechenlands berühre oder schädige , dann
werde Eriechenlad die Lage erwägen und mit allen Mit¬
teln seine gefährdeten Interessen verteidigen.

Athen, 25. Mai . (T. U.) Zahlreiche aus Oesterreich
rn Corfu angekommene griechische Reisende versichern , daß
seit drei Tagen ununterbrochen italienische Truppen nach
der Grenze befördert werden . Bei den Soldaten sei aber
kein Enthusiasmus zu bemerken . Bei der Bevölkerung der
italienischen Grenzstädten herrsche Unruhe und Niederge¬
schlagenheit . Venedig .werde von allen Personen , die die
Mittel dazu besitzen, eiligst verlassen . Die italienischen Be¬
hörden hätten die Kirchen von allen Kunstwerken ent¬
blößt und diese nach dem Innern des Landes fortgeschafft.
Die Kirchen seien mit Holzverschalungen umgeben , die zum
Schutze gegen Fliegerbomben angelegt wurden . Die Kunst¬
schätze des Museums wurden gleichfalls in Sicherheit ge¬
bracht . Af den Balkons der meisten Häuser Venedigs sind
Maschinengewehre als Abwehr gegen Flugzeuge aufgestellt
worden.

Jliiertei Meldungen
Der Reichstag.

Berti ». 25. Mai . (Priv .-Tetgr. der Frkftr. Ztg , ,3
Tagesordnung der nächsten Sitzung des Reichstages ^
Freitag weist Rechnungsvorlagen für die SchutzgH -^
zweite und dritte Lesung des Gesetzentwurfes zur (£•**
Ichränkung der Versagung über Miets - und Pachtzins -« ^
demngen auf , dann einen Kommissionsbericht über bk  r
ziale Durcharbeitung des Militürversorgungsges -etzes
oes Hinterbliebenengesetzes und über den Kriegs^
schaftsplan für das Erntejahr 1916/16 . Das sind jachlbI
Beratungen , die nicht allzu viel Zeit in Anspruch ndhJr
werden . y n

In parlamentarischen Kreisen glaubt man , daß
Reichskanzler wahrscheinlich vor der Tagesordnung die <§7
legenheit benutzen wird , um sich über die durch Italien-
Eintritt in den Krieg veränderte Situation auszusprechen
Eine Debatte würde sich daran nicht knüpfen -.
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Oefterr̂ ungarijcher Tagesbericht.

Deuticber Tagesbericht.

Fürst BLlow.
Berlin , 26. Mai . (Priv .-Telegr.) Fürst Milow äußerte

sich auf der Fahrt nach Berlin dem Korrespondenten des
„Berliner Tageblattes " in scharfen Worten gegen die ita¬
lienischen Minister , hielt aber das Volk im großen und
ganzen für irregeleitet und warnte davor , Regierung und
Volk in einen Topf zu werfen . Die Zeit könne vielleicht
einmal kommen , wo die Mäßigung eine künftige Wieder¬
verständigung erleichtern werde . Vor allem müsse man
den Schimpsartikeln der Hetzpresse nicht allzuviel Bedeu¬
tung beimessen.

Die Stimmung in Dalmatien.

Wien, 25. Mai . (Priv .-Telegr . Ctr. Frkft.) Die „Süd¬
slawische Korrespondenz " erhält von führenden südslawi¬
schen Politikern folgende Mitteilung über die Stimmung
in der dalmatischen Bevölkerung . Die Empörung über An¬
sprüche Italiens auf dalmatischem Böden ist danach gerade¬
zu unbeschreiblich . Die Kroaten und Serben sind mit
einem -Schlage geeint . Alle Südslawen werden den italie¬
nischen Besitzstand der Monarchie gegen die Italiener ver¬
teidigen.

Die Haltung Griechenlands.
Budapest. 26. Mai . (Priv .-Telegr. Ctr. Frkft.) Das

Großes Hajuptquasttier, 25.  Mai . (W. T. B . Amtlich.)
Südöstlicher Kriegsschauplatz.

Die Armee des Generaloberstenv. Mackensen hat gestern
nördlich von Przemysl die Offensive erneut ajufgenommen.
Der Angriff führte wieder zu einem vollen Erfolg. Die stark
befestigten Orte Drohojow, Ostrow, Rajdymno, Wysecko,
Wietlin , Makowiske und die Höhen nordwestlich Bobrowka.
sowie östlich Cotula wurden stürmender Hand genommen.

Bisher fielen 153 Offiziere und über 21 000 Mann als
Gefangene, 39 Geschütze, darunter 9 schwere, und mindestens
40 Maschinengewehre den verbündeten Truppen in die
Hände. Die Russen erlitten außergewöhnlich hohe Verluste.
~ _ Oestlicher Kriegsschauplatz.

Sin der Dnbissü östlich Rossienje griffen unsere Truppen
gegenüberstehende starke russische Kräfte an, schlugen sie und
wchefen sie unter empfindlichsten Verlusten über den Fluß.
2240 Gefangene und fünf Maschinengewehrewurden er¬
beutet. Weiter südlich scheiterten mehrere teilweise sehr
heftige russische Angriffe ajus der Richtung Eiragolck unter
großen, blutigen Opfern für den Gegner.

Westlicher Kriegsschauplatz.
Zn Flandern setzten wir gestern unsere Angriffe in Rich¬

tung Ypern fort, erstürmten die Vlaminghe-Ferme. ixte
Schloß nördlich Wieltje , die Velleweerde-Ferme und näher¬
ten uns Hooge. Bei diesen Kämpfen fielen 150 Gefangene
und zwei Maschinengewehrein unsere Hand.

Südlich Armentiers , zwischen Neuve Chapelle und Gi-
venchy und nördlich der Lorettohöhe würden feindliche Teil-
chngriffe blutig abgewiesen. Bei Neuville kamen in einem
Grajben bereitgestellte Sturmtruppen des Feindes durch
unser Artilleriefeuer nicht zur Entwicklng. Zn Cwmbrai
wurden durch Bombenwurf eines französischen Fliegers
beim Verlassen des Gottesdienstes fünf Franzosen getötet
und zwölf Frästzosen schwer verletzt. Bei St . Quentin
schossen wir ein feindliches Flugzeug herunter.

Wien,  25 . Mai . (W. T. B. Nichtamtlich.) Amtlick
wird verlautbart. Zu Mittetgalizren greifen die verbü«.
deten Armeen an der ganzen Front von Siewiqwa bis
oberen Dnjeftr starke russische Kräfte au. Die Ar««
des Generaloberstenvon Rtackenfen, in deren Verband W
österreichisch-ungarische6. Korps kämpft, hat Radymno «
nommen und ist östlich und südöstlich dieser Stadt gew,
den San vorgedrungen. Der Feind, der durch zahlreyte
Angriffe dqs verlorene Terrain znrückzuerobern versuchte
wurde überall geworfen, verlor an 21000 Gefangene, zz
Geschütze und über 40 Maschinengewehre. Die Arme,»
Puhallo und Böhm-Ermolli, die südöstlich Przemysl vor-
stoßen, hqben unter erbitterten Kämpfen Rastm gewönne,
und den Gegner gegen die Blonia -Niederung zurückgewor-
fen. Der Angriff wird apf der ganzen Front fortgesetzt
Die sonstige Lqge auf dem nordöstliche» Kriegsschauplatz
hat sich nicht geändert.

Zm Südwesten sind an der Tiroler und Kärtner Grenze
da und dort kleinere feindliche Abteilungen , hauptsächlich
Älpini , über die Grenze vorgegaugen. Wo sie auf unsere
Stellungen stießen und angeschossen wurden, kehrten sie um.
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Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs:
v. H ö f e r, Feldmarfchalleutwamt.

Die Kämpfe in Galizien.

Budapest, 26. Mai . (T. II.) Az <E)ft meldet : Der Drut
unserer Truppen auf die russischen Stellungen in der
Przemysl -Lrodöker -Front äußert sich durch fortwährende
Raumgewinnung immer wirkungsvoller . Während hier
der Kampf schon in die Gegend von Moscisla vorgetragen
wrrd , hat die Einkreisungsarmee die Belagerung von
Przemysl bereits begonnen . Unsere Truppen stehen schon
auf Artrlleri -e-Schußweite vor der Eisenbahn , die die ein¬
zige Verbindung der in der Festung zurückgebliebenen
Armee mit Lemberg bildet und rückt unaufhörlich weiter
vor . Das Artillerie -Vorspiel eines konzentrischen Angrif¬
fes hat begonnen . Im Augenblick beschießen unsere Ge¬
schütze die Ruinen unserer eigenen Forts.

Berlin , 26. Mai . Unter der Ueberfchrift, , Im Kampfe
um Przemysl läßt sich das „Berliner Tageblatt " au;
Eperjes melden : Die verbündeten deutschen und österrech
ungarischen Truppen drängen trotz der neu in den Kaimf
gebrachten Verstärkungen der Russen den Feind Schritt
für Schritt zurück. Besonders bei den Kämpfen um -Sudel,
um das unsere Truppen schwer kämpfen mußten , sind die
Verluste der Russen sehr groß . Die Verzrveifelungsver-
sche der Russen , ihren Stellungen zu behaupten sind unge¬
heuer . Oestlich Przemysl in der -Richtung Balice und
Stobebzske erreichten unsere Truppen schon die zweigleisige
Bahnstrecke , die Przemysl mit Lemberg verbindet.
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Jtalienild )» ßeerestypen.
Von unserem militärischen Mitarbeiter.

Durch Italien hallt der eherne Marschschritt der Kolon¬
nen und in den Straßen der Städte hört man den begeistev-
den Ruf : „Evviva l 'esercito !" — „Es lebe das Heer " , von
einer wild erregten Menge in Iubeltönen -ausgestoßen.

Zn Berichten aus Rom wird -'hervorgehoben , daß die
Truppen in ihren neuen „feldgraugrünen " Uniformen noch
ein kriegerischeres Ausschen hätten als sonst. Die Verbrei¬
ter dieser Nachricht denken hier wohl besonders an die
„Corazzieri del Re ", die Leibknvassieve , die in ihren uräch-
tigen Helmen mit den herabhängenden Haarbüschen noch
die malerische Tracht der napoleonischen Zeit ins zwan¬
zigste Jahrhundert hinllbergerettet hatten . Die ausgesuch¬
ten und für Italiens durchschnittlichen militärischen Ersatz
über ein wahres Riesenmaß der Leiber verfügenden Leute
mögen auch in der neuen Tracht bei der Parade vor dem
König , den sie fast um seine eigene ganze Länge über¬
ragen , einen recht stattlichen und kriegerischen Eindruck ge¬
macht haben . Wie sie, so wirkten auch die Lanciert und
Cavalleggieri , die jetzt auch gleichmäßig mit Lanze , Kara¬
biner und Säbel ausgerüsteten Reilerregi -menter , mit
ihren fellüberzogenen Tchfakos recht martialisch , trotzdem in
einzelnen in einzelnen Regimentern das Menschenmateri -rl
nach deutschen -Begriffen ziemlich unanschnlich ausfiel . Gar
nicht kriegerisch dagegen wirkte in Friedenszeiten der Kern
des italienischen Heeres , der Infanterist . Wenn man so
einen „Soldato ", wie man den- FNßtruppler meist in Ita¬
lien ohne besondere Kennzeichnung seiner insanteristischen
Eigenart zu nennen pflegt , in bummliger und schlapper
Haltung einhertrotten sieht , so begreift man , daß unter den
italienischen Mädchen ein Schwarm fürs bunte Tuch nicht
M einer so allgemeinen Herzsregung werden konnte wie
unter den deutschen . Die einfache Zacke, die Eiubba , der
langschößige , dem französischen im Schnitt -ähnelnde Man¬
tel , dessen Vorderteile beim Marschieren zusammen -gesteckt
werden , haben schr wenig -von militärischem Glanz an sich.
Etwas anderes ist es dagegen mit der insanteristischen
Spezialtruppe , der Bersaglieve . Diese sind w-egen ihres
malerischen und kriegerischen Aussehens das verhätschelte
Schoßkind der italienischen Volks - und FvauenMNst.

Die Bebsagtieri sind denn auch die italienische Truppe,
die im Ausland , besonders auch in Deutschland , am meisten
bekannt ist . Sie ist typisch für das italienische Heer ge¬
worden und in allen illustrierten vergleichendenStatistiken
in allen Witzblattbilbern sieht man als Vertreter des ita¬
lienischen Volkes in Waffen die gedrungene Form der
Versaglieri mit dem charakteristischen breit herabfallenden
Felderschmuck am niedrigen Iägerhut . Die Versaglieri sind,
wie schon ihr Name (von betsaglio das Ziel ) sagt , ur¬
sprünglich eine Jäger - und Scharfschützentruppe . Sie wur¬
den zuerist 1836 von General della Marmova im sardini-
schen Heer nach dem Muster der französischen Fußjäger in
Stärke von zwei Kompagnien organisiert . Da an den Er¬
satz besonders hohe Anforderungen in bezug auf körper¬
liche Leistfungssähigkeit gestellt wurden , so bildeten sich
die Versaglieri bald zu einer Elitetruppe aus uNd holten
sich im Kriege geglen die Neapolitaner , besonders die in
den Bergen veristeckte, blnt - und raubgierige Brtzganteska,
große Auszeichnungen . Sie wurden allmählich immer
mehr verstärkt und jetzt hat jedes der 12 Friedensarmee-
korps ein B -erfaglieri -Regiment zu 3 Bataillonen mit je
4 Kompagnien . Bei dem Ersatz dieser Truppen legt man
den größten Wert auf hohe Leistungssähigkeit der Lungen,
da nach herkömmlicher Uebung gerade bei den Bersaglieri
große Marschleistungen verlangt werden . Es soll vielfach
in dieser Hinsicht zu Uebertreibungen gekommen sein , da
eine förmliche Rekordsucht bei den einzelnen Regimentern
und -Bataillonen eingerissen war . Jeder Oberst und jeder
Hauptmann wollte die größten Stundenleistungen auf¬
weisen . Der Prozentsatz an Erkrankungen der Lunge ist
denn auch bei den Bersaglieri trotz der Vorsicht bei der
Auswahl des Ersatzes stets schr groß gewesen . Trotzdem
wird auch in punkto Marschleistungen bei den Bersaglieri
mit Wasser gekocht . Ein italienischer Oberleutnant der
Infanterie , dem ich einmal über den schnellen Marsch der
Bersaglieri mein Staunen ausdrückte , bedeutete mich
lächelnd : „Ja , in der Stadt , beim Ein - und Auszug , da
marlschieren die Braven wähl schneller als wir . Draußen
aber verlangsamt sich das Tempo bald -und schließlich
leisten sie auf die Dauer auch nichts anderes als nieine
Infanteristen ." Ob bei diesem Urteil die Rivalität der
Waffengattungen mitgesprochen hat , will ich nicht entschei¬
den . Jedenfalls steht eins fest : Die Marschleistungen un¬

serer deutschen Truppen , die sich erst wieder bei Tannen¬
berg und in der Ostetschlacht in den Karpathen in so
glanzendem Lichte zeigten , können es selbst mit denen der
Bersaglieri jederzeit ausnehmen . Beim Aus - und Ein¬
marsch in die Straßen der Garnison allerdings rast das
Tempo des Bersaglierimarsches förmlich . Die Beine fliegen
rm Wirbel nach dem schmetternden , etwas harten Ton der
kurzen Trompeten . Der Oberleutnan .t , von dem ich sprach,
deutete ja schon an , daß in diesem auch für den deutschen
Mäßstab überräschenden Anblick ein gut Teil berechneter
Theatvalik enthalten ist, ohne die es in Italien ja nun-
einmal , selbst in militärischen Dingen , nicht gut abg -cht.

Roch /Malerischer säst und , da sie int Ausland wenig be¬
kannt ist , eigenartiger , wirft auf den Fremden in Italien
die Tracht der Carbinieri . Auch unter dieser Gen¬
darmerietruppe , die zwar den Polizeidienst wie die unsere
verisieht , aber zum stehenden Heer der Armee ins Feld
zieht , sieht man fast durchweg wie bei den Corazzieri:
große , kräftig gebaute Männer . Es ist eine Elitetruppen,
die beim Volk die größte Achtung genießt . Der eigenartige,
gallonierte Fra -ck und der hohe , mit ragenden bunten
Federn geschmückte Dreispitz der Earabinieri schafft bei
den heftigsten Volkstumu -lten sofort durch sein Erscheinen
Ruhe , -wenn -die Macht des -verächtlich „Poliziotti " ge¬
nannten uniformierten Polizeisoldaten sich als völlig un¬
zulänglich erwiesen hat . Die Earabinieri haben ebenso
wie die Bersaglieri besonders in den Brigantenkämpfen
den Grund zu ihrem Ruhm gelegt , der noch heut in ihrer
volkstümlichen -Bezeichnung „ La benemerita " (gleich die
Verdienstvolle , zu ergänzen „Waffengattung " ) zum deut¬
lichen Ausdruck kommt . Sie haben gegenüber den länderen
Heeresteilen Vorzüg -e in Charge , Avancement und Löhn¬
ung . Wenn -sie jetzt ins Feld ziehen und den Polizeidi -enft
in den Straßen der GroUtädte , den sie soNsi, wie auf dem
Lande , mit wahrnehmen , den Poliziotti allein überlaßen,
wird in Neapel für die Komorristen , in Mailand für die
hochwohllöblichen Angehörigen der gefährlichen Teppa eine
goldene Zeit -anbre -chen. Das Gesindel , das jetzt in den
Gassen : „Evviva i-l re , evviva la guerra !" ruft , dürste
d-ann ziemlich ungehindert seinen eigentlichen und an-ge-
'tammten Neigungen , den Diebes - und Raubgelüsten,

wieder zuwenden.
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®ie Ministerkrise in England.
TL ; sT U.) Zur Krise in der englischen

m, ^ ff m hevrstehenoen Ministerwechsel berrch-
l̂ Äo ^ spondent des Temps aus London'

Enasverschiedeicheiten zwischen dem Ma-
^  Churchill und dem Admiral Fisher gehe
fr > £ * , Jtnjul5ntlW . it k<t « W
j Uin , ,, Matznahmen, um der Armee dre notige

liefernd diesen ^ runden sprecht
i- L E einem weit vollständigeren MrnOer-
Fl 'ch einfachen Ersah Ehurchills . Das gegei°
5ls^ rium soll durch sein Konzentratronsmrm-

l MH ««! der Unioniften , welche
Krieges wenig Sympathie für dieses Pro-

i-"S demselben heute geneigter.
rV Äi lT U ) Anläßlich des augenschemilich

MinMnoechsels in England erklärt die
dch die Politik Englands durch der

0  Ligt Weise betroffen werden könne. Eng.-
! ^ 2lofsen zu siegen und alle Kräfte aus dieses
^Änken Ur!! Lem .Willen einen neuen
iel^ ^ „ leiben und eine bessere Ausnutzung der
fiiR̂eserven durch festeren Zusammenschluß zu er-

^Usauith die in den Annalen des englischen
^Ä einzig dastehende Maßnahmen vorgeschlagen.

tt au eine breitere Grundlage zu Men . Der
ilchlnat Wille Englands , durchzuhab
ä:  Ä - f5t
^JVet englischen Regierung sern.

Die Tätigkeit unserer Zeppeline.
k  Mai sT U.) lieber die Bombardierung

^ ^ o^ nelin wird noch berichtet , daß ern
ti & SvwSZ  durch "f ^ tnVS{̂ l . Eer Tote wurden aus den Trumme
1 ‘ rtv et  Zeppelin , welcher Calais , Ramsgat

batte kam in Audembert gegen
Louvres besch-̂ ^ attT ram ^ , Eine zerstörte

ff W E >» <n* m WWWe

jpu’tc.
Die Unruhen in Portugal.

• o-z Mai (W T . B . Nichtamtlich .) Nach eurer

f in  Ererbenv Tf n Wahltage, neue Um

^Ä «chf» m-Ä °n. Derff Ich-Tu« ÖGtQlC TlOttTtCll MV*

SmIbM « "l “ 1«. Mai ** wer 500 Penner g°
■rtworden.

„nterreichnung des chinesisch-japqnischen Vertrages.
*L. ' ■>-, Mai (W T . B . Nichtamtlich .) Nach einer
PUmr. 2o. Ma . t TelegraphenÄgentur O der

Aff n« - B . rikug heute * „* »« »„ 0
„ worden. £ Nichtamtlich .) Reuter
London, 25. Mm . ( - ^ ^ ^ßern Baron Kato

T# FPIss r
Ablemmen ÄLjSt, » Staaten unk

Cokale nad >iid ) ten*
Bad Homburg v. d. Höhe. 26. Mai 1916.

L « ? : - ff
ehen, daß sie diesem reizend s i , »rnwandfreie Wie-
llwiderstehlichen Mirku ng. dr,r-ch - Spiel-

£ * £ £ £ &
Men Figuren die m°» stch denken̂ kann
bet9 als Senator und "̂ e lebensvoue ^
Behring Herr Ei chgrun  Dre lle g Charakters,
zeichnet. Jeder Zug dreses w^ °? rEtreten es war

ämbisln^

ULLK -'L sÄwte : fr, ? ;

'-Unat als s -,hunie unk, m -E ° " 5" de.
»Irin K - rst . n als f “« 1' « f afe Sto Dt.
merkbar machte sich noch Herr K T n
Steitiex.

Verbot der « erfütternng von grünem Roggen und
Weizen. Die Bekanntmachung über das Verfüttern von
axüwm Roggen und Weizen , die der Bundesrat . wie schon
aemeldet wurde , am 20. Mai beschlossen hat . wird l-tz
?m7tl ck veröffentlicht . Nach dieser Verordnung können
die^Landeszentralbehörden oder die von ihnen bestimmten
Behörden verbieten , daß grüner Roggen oder grüner Wei¬
zen als Erünfutter ohne Genehmigung de zuständigen
Behörden abgemäht oder verfüttert wird . Dre Landes-
zentralbehörden erlassen die Bestrmmungten zur Ausfuh^
um  dieser Verordnung und bestimmen, wer als zuständige
Bebörde im Sinne dieser Verordnung anzusehen ist. Z
LLnktam "» «-- -» - in - u, ° i. unkk -- « u^ - -°tE.„rTnifentH'v Verbot oder gegen dre Ausfuhrungs-

>: « . £

taSkrittoLfken Z-Itpan « Uten » uß-rlmsttiri -ns.
i Einer der von seinem Vnterlaude nichts mehr wißen

will. Im Wiesbadener Tageblatt ist folgende Anzeige zu

^ Der schändlichste Treubruch Italiens Zwingt mich den
bisber auf meinem Eeschäftsbild prangenden Ho lrferan.

"Lt - imMu » -r - °n

Bürgerrechte erworben und zw er Sohneanderd rn
^ront habe urid sämtliche von mir geführten Artikel (Aus
Fühlung derselben) lauter deutsche Fabrikate sind.Hochachtend

G S c a p p i n i , Michelsberg 2

. Rri « . - - » -« !,- . Di-

über die Vorauslsetzungenun - ^ erweiterten
Luubesratsvervrdnung vom ^ bataf «uf-
Reichswochenhrlfe gebracht, 6 ® Verordnung auch
werksaw daß nachte neu ^ Ehe-

die Reichswvchenhilfe haben sofern rhr s-" ^ Ein-
mannes Gesamteinkommen >n .dem. Jwhre- « r der

Ziehung des Ehemannes o er E ^ ^ er wenn
Betrag von 2000 Mark nrch J 1. » ^ Einziehung
das Gesamteinkommen der Krregersrau naâ ^
ihres Ehemannes höchstens 15 ' .n- i> iährlich

«ÄfÄ Ä«Mütter , denen nach dem besetz vom 4. ÄW
Familienunterstützung zugchprochen wurde, xnt, 5> 1 ^
Reichswochenhilfê gleiche geb ^ ^ der
einem einnalrgen Beitrag von ^  jji s «inschließ-
Sbinkun «, -i« m ® £ f H *Ü ' 45 ÄTn
lief, der Sonn - und Feiertage , für acht
mindestens sechs ^ J zur Behandlung bei

LZSMtzMML
LAK 7 L » ! S : Ä «V k\ x

L' " 1SSÄS WÄ « s

straff » *wenn ste sich rn bedrängt ^on Wöchnerin-
zur Erlangung der Rerchsivochenbivs, I t nß be5

LnLkMn^

5S ™> 2 » L

nufdi ^ ReichswochenM ^ ^ Rach-
S »W ? « “fS!  in Ä

der Erklärung , dag ste ke -S-. Auszahlung er-

unaskurfus" von ot , und Weinbau-Inspektor Schilling
in Geisenheim a. Rh .)

. « Huoetn 25. Mai . Die Gemeindevertretung bewrl-
r- ! ^ ^Kriegsteilnehmern , mit einem Einkommen von
Äff Ä » ff •5ai»e »«*« "*
des Krieges . ^ ^ Die vom hiesigen Magi-

f Frankfurt a. M .. ^ / ^ ben gerufene Arbeitswsen-
strat zu Krregsbog ns^ ^ aufgehoben worden.
untetstutzung ist kurzJrjL ^«ttua Ende August 1914
« • * *« äSSÄ s - r « • £

Kriegsgefangenen wurden z S . ^ griffen.
Westfalen und dre übrigen bei^ WaMop ^
Ebenso wurden 2 von • Miisn » i W. wie-
flohene französische Kriegsgefangene in Milspe ^
der eingefangen . 26iäbrige Taver

Schche?tẑ Ü? JMA ^ t , tötete im Damm
ff und . « « , ch dann

2 -r ^ : L,Lff ms « - “

tÄwSÄÄff-

SsÄSfSÄfÄ

S ’Ä « rS

ff ® t 9tÄ S ”Ä*frvnft0?« miifv Ilb fetHt tDttjb, TDCTITT

Äftan ff « ffff , Welch« ich ® »-
Bitte ihm wissen zu laßen ."

Kurhaus -Konzepte
der städtischen Theater - und Kurkapelie

Donnerstag , den 27. Mai.
Morgens 7-8 Uhr an den Quellen.

Leitung Herr Konzertmeister Wil em Meyer.
1. Choral, Was mein Gott will , gescheh Lehnhardt.
2. Von Sieg «u Sieg . Marsch . • _ Aube.r.
3. Ouvertüre z. Oper Die Sinne - F_ Wagner.
4. Aristokraten . Walzer - Beethoven.
5. Andante F-dur . • ’ Straus*.
6. Potpourri aus Prinz Methusalem

Nachmittags 4 Uhr.
Leitung : Herr Kapellmeister Max Bruckner._ Behr.

2. Ouvertüre Die Verlobung bei der Laterne
8. Gebet aus den Aphorismen .
4 Melodienkongreß . Potpourn .
ui rVa-Töchter . Walzer . - •
6. Chor der Friedensboten a. d. Oper Rienzi .
7. Jndianischer Sommer .

Abends 8 Uhr
1. Ouvertüre z.  Oper Tancred .
2. In der Fremde .
3 Zug der Kavallerie • •
l  Gr Fantasie a . d . Oper Lohengrm .
5. Ouvertue zu Athalia -
6. Mvrtenblüten . Walzer
7 a 'Volksliedchen b. Marche» • •
8. Fotpourri a. d. Operette Der Landstreicher

Behr.
Offenbach.
Nicodo.
Conradi.
Ziehrer.
Wagner.
Powell.

Rossini.
Buri.
Rubinstein.
Wagnor.
Mendelssohn.
Strauss.
Komzak.
Ziehrer.

Veranstaltungen
der Kur- und Badeverwaltung in der Jett

vom 23 —SS . Mai.

• ff, . « d- ,  r ®ÄÄÄÄ 9iiber-Eppstetn, gefallen , MusU Musk.

w.; D^ rm - Hemr Dren « “ Musk . Nikol. Haub-

verw.-. Erf.-Ref. Hölfcher-GalkensteiM̂.^ ^
illmuth, Eppstetn , verm . , Unte^ ff M Gasser-
>H« u-°Ik- ch. I. « >» , , ® Ä „S t „takt , »<•
euenhain, l. verw .; Musk . Geo g . . . sch-wer ver-
llen. Feldwebel Jak . Beith -Eronberg , brsher schwer
undet. ist seinen Verletzungen erlegen.

der Ktfegsunterstützunssvommripon. ^ Arbeit
,-olgt lm -chtan » •

lauf jeder Woche St)(Mract6. Der Spargel zählt

ben' eÄindlWten ^ em̂ ^

St » mit MarfDimdet «» itaata- 6 taff uu»

- „ Drril-Htar--. «
Zeit. Zunächstf ^ stärke sortiert und auf die Länge
sorgfältig geschält., nach Sta fort e ^ ^ 4_ 5 Zenti-
der Glaser eingekurzt(1̂ 3̂ ^ ^ ^ '^dann legt man ihn
meter lange Sto ^ g . t einen  strengen Ge-
,/| St,mke "ÄS mitk « iu l-ch-nk-rn

Für Stangenspargel besonders. Z» E ^ ^ r. 7 a. von
Weck'fche Spargelglas Nr. 6 U, das x Wick'fche
den Wolff'schen Gläsern. %oxm 33  a uni^
Konservenkrug . Äp W # heraus-
ung besitzen. NaNgenfpingels muh

ÄÄÄWJ 5 SI»
den. Das Brühwäffer, " Eparaelsuppe, auch kann
Spargelabfälle geben eine g Gd .^ Die Spar-
man die lchteren Drockelspag n - hinter bei
gelschalen soll man trocknen(dorren) uno

Täglich Movgenmusik an den Quellen von 7V,- ®A
Mittwoch'  Konzerte der Kurkapelle von 4- 5Ve und

8—10 Uhr . Abeäds Symphoniekonzert.
D ° n n e r s t a g-. Konzerte der Kurkapelle von 4- 5/- und

Freitag' ^Konzerte der Kurkapelle von 4- 5 / und
8—10 Uhr . Abends Leuchtfontane.

Samstag:  Konzerte der Kurkapelle von 4- 5/2 und
” 8 10 Uür Im Kurhaustheater um 8 Uhr . „Die

Hianbenlerche'7 Schauspiel in 4 Akten von E. von
Wildenbruch . _

Bei der Sparkasse für das Amt
Homburg eingegangene Beiträge zur Samm¬
lung für erblindete Soldaten;
Frau Ludwig de Ridder .
Herrn Stadtrat Hückmann
Frau L. Sch.
Herrn Hch. Wörbelauer .
Herrn I . Braunschwelg .
Herrn dlmtSanwalt F . Winter
Herrn Kesselschiäger
Herrn F . Henning
Herrn Friedrich Will
Herrn Dr . Werthrimer .
Frau A. Böll Wwe.
N. N.
Herrn Iust 'zrat Dr . Aimmermann
Fräulein Elise Rühl
Herrn A. John
Alwine John .
Hanni Dersch -
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»Keets-ZeUung* » ad Homburgv. d. Höhe.

Amtliches.
Bad Homburg v. d. H., den 21 . Mai 1915.

Bekanntmachung.
Die von der Regierung zur Verminderung der Schweinebe-

släiide angeordneten Maßnahmen haben das mit diesen Maßnahmen
>m Interesse der Sicherung der Bolksernährung angestrebte Ziel
vollständig erreicht.

Der Herr Minister des Innern erkennt das von der Bevöl.
kernng bei Durchführung der behördlichen Anordnungen bewiesene
Verständnis gern an. Es begegnet jetzt keinen Bedenken mehr
sondern ist sogar dringend erwünscht, wenn die verbliebenen Schweine
bestände, allerdings ohne Versütlerung von zur menschlichen Er¬
nährung geeigneten Kartoffeln, mit den vorhandenen Futtermitteln
durch Weidegung oder Eintrieb in Waldungen durchgehalren und
möglichst auf das normale Schlachtgewicht gebracht werden, damit
nicht später in der für die Fleischversorgung der Bevölkerung erfor¬
derlichen Frischsleischprvduktion eine nachhaltige Unterbrechung eintritt.
Bei der bestehenden Gefahr, daß gewissenloseHändler , wie es in
letzter Zeit gelegentlich beobachtet ist, versuchen werden, unter Aus¬
nutzung der mangelnden Kenntnis der ländlichen Bolkskreise von
den wechselnden wirtschaftlichen Kriegsgesetzen, Schweine zu niedrigen
Preisen unter Hinweis ans die angeblich drohende Enteignung an
sich zu bringen, um sie alsdann mit übermäßigem Gewinn auf den
Markt abzusetzen, weise ich die Interessenten ausdrücklich daraus hin
daß alle Maßnahmen zur außerordentlichen Verminderung der
Schweineüestände beendigt sind. Das Enteignnngsrecht für Schweine
ist ausgehoben. Aufkäufe von Schweinen für die Zentral -Einkauss-
gesellschaft finden nicht mehr statt.

Ich ersuche die Gemeindebehördendes Kreises, die Schweine
haltenden Bevölkerungskreise im Sinne vorstehender Ausführungen
sofort aufzuklären.

Der Königliche Landrat.
I . V . :

v. B ern us.

'turhaustheater Bad Homburg v. h
Direktion : Adalbert Steffter.

Samstag , den 29 . Mai 1915, Abends 8 Uhr-
Neu einstudiert:

Die Daubenlerche
Schauspiel in 4 Akten von Ernst von Wildenbruch

In Szene gesetzt von Herrn Gustav Schneider.
Personen:

August Langenthal , Besitzer einer Papierfabrik ,

Hermann , sein Halbbruder . . . . .

Juliane, beider Cousine .. . . . .

Frau Schmalenbach , Fabrikarbeiters -Witwe . .

Lene, ihre Tochter . . . . .

Jfgi

§V“ 8 61

Martin Wieberg.
Erich Walter

Alide Ballin.

Franziska Hesse.

Frieda Renne.

.bezöge"
^ert 3

Ale Schmalenbach , Schwager der Frau Schmalenbach,
Lumpenfaktorin der Fabrik

Paul llefeld , erster Büttgeselle in der Fabrik .

Ort : Eine Papierfabrik in der Nähe von Berlin.

Pause nach dem zweiten Akt.

. Wilhelm Hellmuth,

. Bruno Eichgrün

Zeit : Gegenwart.

6ras Versteigerung.
Freitag , den 4. Juni 1915, vormittags 97, Uhr wird der Gras-

wuchs der selbstbewirtschafteten Wiesen in der- Gemarkung Köniqstein
öffentlich meistbietend versteigert.

Bei Bürgschaftsleistung kann Zahlungsausstand bis ' Martini lsd.
Jahres gewährt werden.

Zusammenkunft: Obere Hohwiese bei Parzelle Nr . 1.
Höchst a.  M ., den 25. Mai 1915.

_Königliches Domänen -Rentamt.

Gras -Versteigerung.

n*eise der Plätze a Ein Platz Proszeniumsloge 3 .00 Mk., I Ranol
2.bO Mk., Parquetloge 2.00 Mk., Sperrsitz 2.00 Mk.. II. Rangloge 1 20 ff

Stehplatz im Parterre 1.20 M., III. Rang reserviert —.70 M., GaHerie So-p?
— , Kassenöffnung 77 , — Anfang 8 — Ende gegen 107 . Uhr . '

Freitag , den 4. Juni 1915, nachmittags 2 Uhr, wird der Graswuchs
der stskalrschen Breitwiese in der Gemarkung Cronberg parzellenweise
verstetgert.

. t Gegen annehmbare Bürgschaft kann Zahlungs Ausstand bis Mar
trm er. gewährt werden.

Höchst a. M ., den 25. Mai 1915.

_Königliches Domänen Rentamt.
Von heute ab stets großen Vorrat in

frischgeschossenem Reh
Hirsch im Ausschnitt

Kettle, Rücken, Bag, Ragout empfiehlt

Chr . Pfaffenbach,
Telephon 290.
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wird für Wohnungen bis zn 3 Zimmern denjenigen Abnehmern
geliefert , welche während der Dauer des Krieges neue Be¬
leuchtungsanlagen einrichten . Den Abnehmern soll dadurch
ermöglicht werden , die Kosten der Neuinstallation mit dem für
die Beleuchtung ersparten Gelde zu bezahlen und sich hier¬
durch vom Petroleum unabhängig zu machen . Trägt der
Hausbesitzer die Kosten für die Beleuchtungsanlagen , so ge-
niesst dieser die Vergünstigung der einjährigen Gratisstrom¬
lieferung.

Alle weiteren Auskünfte werden bei der unterzeichnet®
Stelle erteilt.

Elektrizitätswerk.
Höhestrasse 40.

^ tonn
(ii Bomb
Mwarf
pvöl-keru
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|onen bei
Savndro
»erwelser,
in Bewei
inPiazei
-"eder si

Senf,
folge wu
scheu Da
Wert,
imchtw

Junger militärfreier
Kaufmann

zum sofortigen Eintritt auf hiesiges
Fabrikbüro gesucht.
Offerten unter Ch . T. 200.

WLM

Natürliches Heilverfahren . Ersatz für Höhenkuren . Stoff¬
wechselsteigerung , Blutdruckherabsetzung . Förderung der Heil¬
wirkung bei Gebrauch von Trink - und Badekuren . Ueber-
raschend schnelle Hebung des Allgemeinbefindens und Beseitig¬
ung der Schlaflosigkeit sowie der Schmerzen . Erfolge , wo
andere Behandlungmetoden versagen , bei Herz -, Lungen -,
Nerven -, Haut - und rheumatischen Leiden.

Aerztl. Leitg. :
Dr. med. Braun.

Institut für Bestrahlungstherapie
Telef. 10. Lange Meile S.

Begen Schuppenn. Haaransfaii

Speisekartoffeln
Salatkartoffeln

Futterkartoffeln
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abzugeben.
Jean Kotier.

tadellos mit seiner neuesten
Thuringia -Maschine

Be,
deutsch

Bestellungen werden sofort abgeholt und
die Federn im Beisein der werten Kund¬

schaft gereinigt.
Hochachtungsvoll

Joh . Siegfahrt

-°it langen Jahren bewährt sind Kesselschläfler 's Krafthaarwasser . Preis : Eine Mark.
Allein-Verkauf : Louisenstrasse 87.

». d. « . - Druck» 3

3-Zimmerwohmmg.
mit olle» Zubehör nebst Gartenauteil
Parterre meines Doppelhauses in
Seisgrundsiraße Nr . 9 ist vom 15.
Mts . ab zu vermieten.

Christian Lanz,
Maurermeister und Bauunternehmer
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